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Kurze Str. 4, 10315 Berlin | Homepage: www.st-hildegard-von-bingen.de 

Leitender Pfarrer: Pfarrer Martin Benning  Tel.: 030 64384972 

 pfarrer@st-hildegard-von-bingen.de 

Zentralbüro: Tel.: 030 64384970  Fax: 030 64384971 

Öffnungszeiten: Di 10:00 - 12:00 Uhr, Mi 9:30 - 12:00 Uhr,  

 Fr 14:00 - 18:00 Uhr 

 kontakt@st-hildegard-von-bingen.de 

Seelsorgeteam der Pfarrei: seelsorgeteam@st-hildegard-von-bingen.de 

Notfalltelefon:  0151 27184356 (Krankensalbung, Sterbefall etc.)  

Kirchenvorstand: kv@st-hildegard-von-bingen.de 

Pfarreirat: pr@st-hildegard-von-bingen.de 

Präventionsbeauftragter: Yaroslav Kryzhanovskyy  Tel.: 0163 9727864 

  yaroslav.kryzhanovskyy@erzbistumberlin.de 

Pfarreimagazin: magazin@st-hildegard-von-bingen.de 

Newsletter: newsletter@st-hildegard-von-bingen.de 

Bankverbindung: Pfarrei St. Hildegard von Bingen 

  IBAN: DE57 3706 0193 6004 2600 05; GENODED1PAX 

Katholische Gemeinde „Von der Verklärung des Herrn" 

Neufahrwasserweg 8  12685 Berlin  Tel.: 030 5429192  Fax: 030 5406802 

Homepage: www.kirche-marzahn.de 

Pfarrvikar: Pater Wilhelm Steenken SDB  

  Tel.: 030 5429192 / (Ruf-Umleitung) 

 steenken@st-hildegard-von-bingen.de 

Gemeindebüro: Tel.: 030 5429192  

Öffnungszeit: Mittwoch 15:00 - 17:00 Uhr, Sprechzeit Pater Steenken 

Kirchenmusiker: Sebastian Sommer  sommer@st-hildegard-von-bingen.de 

Gemeindereferent: Torsten Drescher  Tel.: 0174 3732329 

 drescher@st-hildegard-von-bingen.de 

Gemeinderat: grmarzahn@st-hildegard-von-bingen.de 

Krankenhaus-Seelsorge: 

Vivantes-Klinikum Kaulsdorf: Andreas Theuerl 

UKB: N.N. 

Don-Bosco-Zentrum: Otto-Rosenberg-Straße 1, 12681 Berlin 

  Pater Wilhelm Steenken SDB, Direktor  

  berlin@donbosco.de 

  Homepage: www.donbosco-berlin.eu  
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2 WORT UNSERES PATERS   

 

Liebe Leserinnen und Leser  
 

„Am siebten Tag vollendete Gott das Werk, das er ge-

macht hatte, und er ruhte am siebten Tag, nachdem 

er sein ganzes Werk gemacht hatte“ (Gen 2,2), so 

heißt es am Ende des Schöpfungsliedes, mit dem die 

Hl. Schrift beginnt. Nachdem Gott sechs Tage intensiv 

am Schöpfungswerk gearbeitet hat, ruht er sich am 

siebten Tag aus, so berichtet es der fromme Dichter. Er begründet damit 

theologisch den wöchentlichen Ruhe- und Festtag – im Judentum den 

Sabbat, im Christentum den Sonntag. 

 Sicher dürfen wir das Schriftwort auch auf die jährliche Ruhezeit über-

tragen. Nicht nur unser alltäglicher Einsatz für Gott und die Menschen 

ist ein göttliches Tun und hat seinen Wert, auch die Zeit der Erholung 

und des Ausruhens. Wer sich redlich eingesetzt hat, darf sich auch für 

eine gewisse Zeit von allen Pflichten und Aufgaben freimachen und sich 

Erholung für Leib und Seele gönnen. Er oder sie muss dabei kein 

schlechtes Gewissen haben – im Gegenteil! Diese Haltung des Loslas-

sens ist in einer Leistungsgesellschaft, in der es nicht wenige „Work-

aholics“ gibt, gar nicht so selbstverständlich. Mancher meint, es ginge 

ohne ihn nicht. Doch solche Menschen nehmen sich am Ende viel zu 

wichtig, sie bezahlen gesundheitlich einen hohen Preis und werden 

leicht ungenießbar. 

 Das obige Schriftwort sagt uns, dass Gott sein Werk dadurch vollen-

dete, dass er ausruhte. Das ist bemerkenswert! Nicht, indem wir ständig 

rennen wie im Laufrad, sondern indem wir uns immer wieder auch Ruhe 

gönnen, vollenden wir unser Wirken. Dabei sollten wir uns gerade auch 

in den Ferien nicht den scheinbaren Gesetzmäßigkeiten einer Konsum- 

und Leistungsgesellschaft unterwerfen: immer schneller, immer weiter, 

immer mehr … Die beste Erholung finden wir Menschen erfahrungsge-

mäß in der Natur; in der Schöpfung, die Gott so wunderbar für uns ge-

schaffen hat. Er beschenkt uns in jedem Sonnenstrahl und im kühlen 

Tropfen Wasser, in der Blume am Wegesrand oder im singenden Vogel 

am Himmel. Wir müssen nur offen sein und genießen. 
 

Allen wünsche ich eine erholsame Urlaubs- und Ferienzeit. 

 TERMINE 3 

 

WICHTIGES 

Gemeindebüro-Öffnungszeit und Sprechzeit Pater Steenken 

Mi 15:00 – 17:00 Uhr 

Cafeteria 

Sonntag nach dem Gottesdienst im Gemeindesaal 

GRUPPEN UND KREISE 

 Bläsergruppe 

 Freitags 19:00 Uhr 

BIBELKREIS 

Jeden 2. Donnerstag um 17:00 Uhr 

 Ökumenische Kantorei 

 Di 18:30 Uhr Choralschola 

  19:30 Uhr Chor 

 Ökumenische Kinder- und Jugendkantorei 

 Do 16:00 Uhr für Kinder von 4 – 6 Jahren 

  16:45 Uhr für Kinder von 7 – 11 Jahren 

  17:30 Uhr ab 12 Jahren 

  Entfällt in den Ferien 

 Meditativer Tanz 

 Entfällt Juni bis September 

 
 
 
 

 
 
    Allen Geburtstagskindern und Jubilaren  

    Herzliche Glück- und Segenswünsche 
 
 
 
 
 
 
 



4 GOTTESDIENSTZEITEN   

 

Freitag 01.08. 17:00 Uhr Anbetung 

Herz-Jesu-Freitag 18:00 Uhr Hl. Messe 

Samstag 02.08. keine Vorabendmesse 

Sonntag 03.08. 10:30 Uhr Hl. Messe 

18. Sonntag im Jahreskreis 

Montag 04.08. 18:00 Uhr Hl. Messe Don-Bosco-Zentrum 

Dienstag 05.08. 18:00 Uhr Hl. Messe Don-Bosco-Zentrum 

Mittwoch 06.08. 09:00 Uhr Hl. Messe 

Verklärung des Herrn 

Donnerstag 07.08. 18:00 Uhr Rosenkranz 

  18:45 Uhr Hl. Messe 

Freitag 08.08. 18:00 Uhr Hl. Messe Don-Bosco-Zentrum 

Samstag 09.08. keine Vorabendmesse 

Sonntag 10.08. 10:30 Uhr Hl. Messe 

19. Sonntag im Jahreskreis 

Montag 11.08. 18:00 Uhr Hl. Messe Don-Bosco-Zentrum 

Dienstag 12.08. 18:00 Uhr Hl. Messe Don-Bosco-Zentrum 

Mittwoch 13.08. 09:00 Uhr Hl. Messe 

Donnerstag 14.08. 18:00 Uhr Rosenkranz 

  18:45 Uhr Hl. Messe 

Freitag 15.08. 18;00 Uhr Hl. Messe Don-Bosco-Zentrum 

Samstag 16.08 keine Vorabendmesse 

Sonntag 17.08. 10:30 Uhr Hl. Messe 

20. Sonntag im Jahreskreis 

Montag 18.08. 18:00 Uhr Hl. Messe Don-Bosco-Zentrum 

Dienstag 19.08. 18:00 Uhr Hl. Messe Don-Bosco-Zentrum 

Mittwoch 20.08. 09:00 Uhr Hl. Messe 

Donnerstag 21.08. 18:00 Uhr Rosenkranz 

  18:45 Uhr Hl. Messe 

Freitag 22.08. 18:00 Uhr Hl. Messe Don-Bosco-Zentrum 

Samstag 23.08. keine Vorabendmesse 

Sonntag 24.08. 10:30 Uhr Hl. Messe 

21. Sonntag im Jahreskreis 
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Montag 25.08. 18:00 Uhr Hl. Messe Don-Bosco-Zentrum 

Dienstag 26.08. 18:00 Uhr Hl. Messe Don-Bosco-Zentrum 

Mittwoch 27.08. 09:00 Uhr Hl. Messe 

Donnerstag 28.08. 18:00 Uhr Rosenkranz 

  18:45 Uhr Hl. Messe 

Freitag 29.08. 18:00 Uhr Hl. Messe Don-Bosco-Zentrum 

Samstag 30.08. keine Vorabendmesse 

Sonntag 31.08. 10:30 Uhr Hl. Messe 

22. Sonntag im Jahreskreis 

 

 KOLLEKTENVORSCHAU: 

 03.08. Gemeindekollekte  

 10.08. Gemeindekollekte 

 15.08. Gemeindekollekte 

 17.08. Gemeindekollekte 

 24.08. Gemeindekollekte 

 31.08. Für weltkirchliche Aufgaben des Erzbistums Berlin 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

VORABENDMESSE 

 vom 19. Juli bis 06. September keine Vorabendmesse 

 

Gebetsanliegen des Papstes 

Für das wechselseitige Zusammenleben 

Beten wir, dass die Gesellschaften, in denen das Zusammenle-

ben zunehmend schwerfällt, nicht der Versuchung der Konfron-

tation auf ethnischer, politischer, religiöser oder ideologischer Ba-

sis erliegen.  

SONNTAGSGOTTESDIENST 

 vom 20.07. – 07.09. erst um 10:30 Uhr  

 



6 CHRISTLICHES LEBEN   

 

Auftanken 
Auf der Suche nach Kraft für den Lebensmotor 
 

Regelmäßig auftanken – 

mein Auto braucht das, und 

ich auch. Ohne Kraft im Tank 

geht nichts. Darum hatte ich 

mir in den Herbstferien ein 

paar Tage Urlaub einge-

schrieben. Nicht wegfahren, 

dableiben. Einfach auftan-

ken. Ein guter Vorsatz … 
 

Der erste Urlaubstag brach 

an, und ich erwischte mich dabei, den Computer hochzufahren und 

die dienstlichen Emails zu checken. Am zweiten Tag war ein Brief 

aus dem Landeskirchenamt im Briefkasten, der unbedingt gelesen 

werden musste. So verging kein Tag ohne den Gedanken an Arbeit. 

Ich wurde sie nicht los. Sie war da, in meinem Kopf. Den Gedanken 

an Gemeinde, Pläne, Menschen, Aufgaben … ausschalten? Ging 

nicht. – Ist das gut oder schlecht? Pfarrer sein ist mein Leben! Aber 

was, wenn ich dereinst kein Pfarrer mehr bin …? Was bin ich dann 

…? 
 

Ich glaube, am dritten Tag meines Kurzurlaubs war’s. Da fing ich an, 

wieder einmal den Morgen mit einem Abschnitt aus der Bibel zu be-

ginnen. In den ersten Monaten des Jahres hatte ich mir das zu einer 

guten Gewohnheit werden lassen – und dann doch wieder aufgege-

ben. Es gab zu viele Aufgaben, die mir die Ruhe raubten. Schon ei-

genartig, wie listig sich diese Biester in den Vordergrund schieben 

können – schon ganz früh am Morgen. So ließ ich das Bibellesen 

sein. Doch im Urlaub merkte ich: „Mir fehlt es.“ Gut! Manchmal muss 

man erst merken, dass etwas fehlt, um sich wieder neu auf die Suche 

zu machen. – Habe bis jetzt „durchgehalten“. Und ich merke: Ja, sie 

tun mir gut – Gottes Worte. Kraft für meinen Lebensmotor.   ˃ 
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Das Gebet kommt bei mir immer schon zu kurz. Ich „arbeite“ daran, 

bin aber eher ein Kurzbeter. Ist das „männlich“? Lange Gebetszeiten 

gibt es nicht in meinem Leben. Ich merke, ganz ohne Gespräch stirbt 

Beziehung. Nicht nur zwischen Mensch und Mensch, sondern auch 

zwischen Mensch und Gott. In Beziehung und im Gespräch sein … 

Bei mir dauert es lange, bis mir das fehlt. Doch irgendwann fehlt es 

mir. 
 

Nach vier Tagen Urlaub, stellen Sie sich vor, überkam mich plötzlich 

eine unerklärliche Traurigkeit und Schwere. Ja, ich bin wetterfühlig, 

und der Übergang vom Sommer zum trüben Herbst macht mir jedes 

Jahr Probleme. Aber das war es nicht – nicht nur. Es war das Gefühl 

von Leere, Schwere und Sinnlosigkeit. „Was bringt das alles …? Das 

ganze Tun, mein Einsatz, mein Festhalten an Jesus.“ 
 

Warum erzähle ich Ihnen das? Ich möchte Ihnen sagen: Falls es 

Ihnen ähnlich geht – Sie sind nicht allein. Selbst mir als Pfarrer ergeht 

es so. Im Leben – auch im Leben als Christ – gibt es Höhen und 

Tiefen. Immer wieder laufen wir leer. Aber solange wir im Stande 

sind, unsere persönliche geistliche Tankstand-Anzeige zu lesen; so-

lange wir noch bemerken, dass unser Tank wieder gefüllt werden 

muss, ist nichts verloren. Hin zur Tankstelle – und tanken. Das aber 

nimmt uns keiner ab. 
 

So hat mich mein Urlaub wieder an die Tankstelle geführt:  

Ich bin nicht zuerst mein Dienst, sondern geliebter Sohn. 

Nichts füllt meinen Tank mehr als Gottes gute Zusagen und Anleitun-

gen. 

Ich vertrockne, wenn ich meinen Gott nicht habe. 
 

„Werft euer Vertrauen nicht weg, welches eine große Belohnung hat.“ 
(Hebräer 10,35) 
 

Pfarrer Markus Gnaudschun 
Quelle: Gemeindebrief der Ev.-Luth. Segenskirchgemeinde Chemnitz-Nord,  
In: Pfarrbriefservice.de 
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